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7. FACHKONFERENZ 
SPRACHE UND RECHT  
Rechtsvergleichung 
in der Praxis
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•	 hochkarätige Referenten aus Justiz, Wissenschaft und Translationspraxis

•	 einzigartiger Mix aus juristischen und translatorischen Aspekten

•	 breites Spektrum aktueller Themen

•	 Vorträge auch mit Bezug zu „kleineren“ Sprachen

•	 Netzwerken „live“ in besonderem Ambiente

•	 attraktives Rahmenprogramm mit exklusiver Stadtführung und Conference Dinner
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Anmeldung verlängert bis 12. August!
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7. Fachkonferenz Sprache und Recht, 16./17. September 2022 

Recht im Vergleich –  
ein unvergleichliches Programm

Andere Länder, andere Sitten: Das gilt einmal mehr, 
wenn es um die Rechtssysteme der Staaten der 
Welt geht. Die translatorische Übertragung darf 

hier nicht allein auf die sprachliche Betrachtung fokus-
sieren, sondern erfordert den vergleichenden Blick in die 
Regelwerke und die gedanklichen Modelle der jeweiligen 
rechtlichen Systeme. Doch dieser Aspekt kommt bei der 
Aus- und Fortbildung häufig viel zu kurz, weiß Christin 
Dallmann, Juristin mit MA Legal Translation und zustän-
dig für die inhaltliche Konzeption der FSR 2022 (s. auch 
Interview rechts). „Mit der 7. Fachkonferenz Sprache und 
Recht wollen wir diesem Manko gegensteuern. Wir ha-
ben uns dazu Fachkompetenz aus dem juristischen Be-
reich zu der aus dem translatorischen an Bord geholt und 
bringen Rechtswissenschaftler, Richter, Anwälte sowie auf 
das Fachgebiet Recht spezialisierte Kolleginnen und Kol-
legen – zum Teil mit Doppelqualifikation, zum Beispiel als 
Lawyer-Linguists – zusammen. Besonders freuen wir uns, 

dass es uns gelungen ist, renommierte Vertreter aus dem 
juristischen Bereich als Keynote-Speaker und für die Pa-
nelvorträge zu gewinnen. In der Summe ergibt sich daraus 
eine Konferenz, wie sie bisher ihresgleichen sucht.“ 

Recht aus unterschiedlicher Sicht

Im Mittelpunkt der FSR 2022 stehen deshalb zunächst die 
unterschiedlichen Sichtweisen, mit denen Juristen, Sprach-
wissenschaftler und -praktiker an die Anforderungen der 
– mündlichen wie schriftlichen – Übertragung rechtlicher 
Sachverhalte in eine andere Sprache (und deren Rechts-
system) herangehen (s. Keynote-Panels, nächste  Doppel- 
seite). Interessant wird ganz sicher zu sehen, wie sich das 
deutsche Zivil- und Strafrecht, das Vertrags- oder Erb-
recht etc. aus der Perspektive anderer Rechtssprachen dar-
stellen. Oder auch, warum das kolumbianische Rechtssys-
tem dem deutschen so ähnlich ist.

Noch wenige Tage besteht die Möglichkeit, sich einen Platz für die diesjährige Fach­

konferenz Sprache und Recht des BDÜ zu sichern. Wer sich entschließt, darf sich auf ein 

besonderes Programm freuen, mit spannenden Einblicken in die Welten der Rechts­

übersetzung und -vergleichung. Und das in wahrhaft „kosmischem“ Ambiente.
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Wieso ist die FSR 2022 für Dolmetscher und Übersetzer so wichtig, Christin Dallmann?

Den Mehrwert, den wir als sogenannte Humanübersetzer gegenüber 
der maschinellen Übersetzung haben, ist unser Fachwissen und unsere 
Fähigkeit, dieselben sprachlichen Konstruktionen in der Zielsprache je 
nach Zweck und Empfängerkreis anders auszudrücken. Diese Fähigkeit 
verlangt detaillierte Kenntnisse darüber, wie Rechtssysteme und 
Rechtssprachen funktionieren. Die FSR bietet verschiedenste Möglichkeit 
zur Weiterbildung auf dem Gebiet Arbeitssprache, Rechtssystem, 
Übersetzungstechniken und Rechtsvergleichung. Die FSR ist der Ort, 
an dem sich die Rechtsübersetzer-Community trifft. Ich erwarte auch 
jenseits des Programms spannende Gespräche mit Kollegen und 
interessante neue Kontakte und Zusammenarbeitsmöglichkeiten

Was ist das Besondere an dieser Konferenz?

Die FSR 2022 leistet in der Fortbildung 
von Rechtsdolmetschern und -übersetzern 
Unvergleichbares: In kürzester Zeit kann man sich als 
Linguist über verschiedene Rechtsgebiete, - systeme 
und -sprachen informieren. Das ist so auf keiner 
anderen Konferenz möglich.

Kann man einen Vortrag besuchen, wenn es nicht die eigene 
Arbeitssprache ist?

Ja, und das sollte man auch! Nur wenn man verstanden hat, wie „Recht“ 
und Rechtssysteme funktionieren, kann man Rechtstexte gut übersetzen. 
Die Rechtssysteme der Welt unterscheiden sich zwar in Einzelheiten, 
sie sind aber allesamt Lösungen für gesellschaftliche Probleme, die 
sich überall auf der Welt stellen. Die Vergleichung der Lösungsansätze 
in den verschiedenen Ländern erweitert den Erkenntnishorizont und 
führt dazu, dass wir verstehen, wie das System „Recht“ zu handhaben 
ist. Alle Vorträge werden in deutscher Sprache gehalten. Nichtdeutsche 
Sprachbeispiele werden von den Referenten übersetzt, so dass alle 

Teilnehmer in der Lage sein werden, allen Vorträgen zu folgen. In der 
Regel stellen die Referenten einen Bezug zum deutschen Recht her, der ja 
auf dieser Konferenz der gemeinsame Nenner aller Linguisten sein wird.

Was wäre die Alternative, wenn ein Workshop ausgebucht ist?

Die Workshops sind zwar ein nettes zusätzliches Angebot, sind aber nicht 
die Hauptattraktion der FSR. Die Referenten sind in der Regel erfahren 
darin, solche Workshop-Angebote auch an anderer Stelle für den BDÜ 
oder in anderem Rahmen zu bieten. Einzigartig sind die Vorträge, die 
so nur einmal in dieser Art und Weise – bei der FSR – gehalten werden. 

Auch die Panelzusammensetzung ist einzigartig. 
Lassen Sie sich also diese Zusammenkunft von 
Experten nicht entgehen!

Was erwartet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sonst?

Ich freue mich sehr darauf, langjährige Kollegen 
nach der einsamen Corona-Zeit wiederzusehen und 
neue Kollegen kennenzulernen. Unsere Branche und 
unsere Arbeit unterliegen einem starken Wandel und 

es ist wichtig, dass wir uns untereinander austauschen und voneinander 
lernen. Auch das Rahmenprogramm, insbesondere die Führungen zur 
Justizgeschichte Berlins, sind vielversprechend. Auch diese Führungen 
werden speziell für die FSR organisiert und sind nur im Rahmen der 
Konferenz buchbar. Sehr freue mich auch auf das Conference Dinner, bei 
dem wir uns als Community und unsere wichtige Arbeit im gehobenen 
Rahmen am Ufer der Spree in einer französischen Brasserie feiern können. 
Die Kollegen in Abendgarderobe zu sehen, wird bestimmt ein tolles Event!

Christin Dallmann, Juristin/MA Legal Translation und 
zuständig für die inhaltliche Konzeption der FSR22
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Querschnitt aktueller Themen und Aspekte
Mit einem Vortragsspektrum vom Dolmetschen bei 
Gericht über Urkundenübersetzung, die Grenzen und 
Möglichkeiten von KI im Bereich Legal Tech, Mehrspra-
chigkeit in der EU-Justiz und Terminologiefragen bis hin 
zu Anforderungen von Kanzleien in der Zusammenarbeit 
mit Übersetzern und Dolmetschern, politischen Aspekten 
sowie der Verdolmetschung als Menschenrecht zeichnet 
die Konferenz einen Querschnitt der aktuellen Themen 
im Bereich juristischer Aufgabenfelder mit sprachlichem 
Bezug.

Auch „kleine“ Sprachen sind dabei

Und natürlich werden auch sehr konkrete sprachenbezo-
gene Aspekte betrachtet – in diesem Jahr ebenfalls mit be-
sonderem Fokus: Neben Aspekten aus der englischen, fran-
zösischen, spanischen 
und italienischen Sprache 
wurde bewusst Wert da-
rauf gelegt, Besonderhei-
ten auch aus sogenannten 
„kleineren“ Sprachen wie 
Griechisch, Niederlän-
disch, Polnisch, Tsche-
chisch und Sprachen der 
ehemaligen Sowjetrepub-
liken zu beleuchten. Wel-
che (anderen) rechtlichen 
Konsequenzen resultieren aus der Wahl eines Terminus – 
beispielsweise Pflichtverletzung – nach deutschem, fran-
zösischem oder italienischem Recht? Wie lässt sich der 
Bogen schlagen zwischen verschiedenen sprachlichen 
Konventionen – beispielsweise von der Vagheit, Unbe-

stimmtheit und Ambiguität der spanischen Rechtsspra-
che zur „Konjunktivitis“ der deutschen Rechtssprache? 
Welche Tücken lauern bei der Übertragung von „Höhere 
Gewalt“ ins englische oder ins französische System? Wie 
geht das tschechische Erbrecht mit Erbschaft, Nachlass 
und Pflichtteil um? Wie unterscheidet sich das deutsche 
BGB vom griechischen ZGB? Welche Übersetzungsfehler 
bemängelt die Verteidigung häufig bei deutsch-polnischen 
Strafverfahren? 

Mit diesem vielfältigen Konzept ermöglicht die 7. Fach-
konferenz Sprache und Recht einen einzigartigen Blick in 
die Tiefen des Universums der Rechtsvergleichung und 
-übersetzung. Der Clou dabei: Da diese Besonderheiten 
immer in Bezug zum deutschen Recht erläutert werden, 
müssen sich Teilnehmer nicht auf die Vorträge zu ihren 
Arbeitssprachen beschränken. Im Gegenteil: „Gerade die 
Möglichkeit, einmal zu einem bestimmten Aspekt in ein 

ganz anderes Rechts(sprach)system hineinzuschnuppern, 
bietet eine unschätzbare Gelegenheit, über den eigenen 
Tellerrand hinauszuschauen und das Bewusstsein für den 
vergleichenden Blick zwischen den Systemen zu schärfen“, 
so Christin Dallmann. 

„Es geht dem BDÜ mit dieser Veranstaltung auch darum, dass die Juristen, die 
da sind – und es sind tatsächlich viele – uns erleben, dass wir gesehen werden, 

dass wir untereinander und vor allem auch mit den Auftraggebern aus unserem 
Spezialisierungsgebiet ins Gespräch kommen, damit sie von uns erfahren, wie wir 
arbeiten, was wir (mehr) können und uns als Gesprächspartner auf Augenhöhe 

kennenlernen. Auf das alles freue ich mich wirklich wahnsinnig.“
Christin Dallmann
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Die Keynote-Panels – mit hochkarätigen Vertretern aus Justiz und Wissenschaft:

Freitag, 16.9., 9–10.20 Uhr: 

Rechtsvergleichung in der Rechtswissenschaft und in der Rechtsübersetzung
Univ.-Prof. Dr. Helmut Grothe,  Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Internationales Privat- und Verfahrensrecht 
sowie Rechtsvergleichung und Direktor des Instituts für 

internationales Privatrecht, internationales 
Zivilverfahrensrecht und Rechtsvergleichung 
an der FU Berlin

Samstag, 17.9. 11–13 Uhr:  

Deutsches Strafrecht aus der Perspektive anderer Rechtssprachen
Interferenzen zwischen Terminologie und Substanz in der Konversation  
zwischen deutschem und englischem Strafrecht

Prof. Dr. Michael Bohlander, Richter am 
Landgericht a.D., Professor für vergleichendes 
und internationales Strafrecht Universität 

Durham/UK, Mitglied des Human Rights and Public Law Centre 
(HRPLC)

Einfluss der deutschen strafrechtlichen Terminologie auf die Entwicklung des kolumbianischen Strafrechts

Henry Murillo Torres, Magister für Straf- und Prozessrecht 
(Kolumbien), LL.M. Straf- und öffentliches Recht (Freiburg); 
Assistenzrichter am Strafsenat des Obersten Gerichtshofs 

Kolumbiens, Dozent für Strafrecht Universidad 
Libre / Bogotá

Grenzen und Chancen übersetzungstechnischer Harmonisierung der Begriffe im Straf- und Strafprozessrecht DE/RU

Dr. jur. Pavel Golovnenkov, Rechtsanwalt, Autor/ 
Mitautor verschiedener Werke zum Strafprozess-, zum  
dt.  u. transnationalen Straf- und Wirtschaftsstrafrecht; 

Kommentierung des deutschen Strafgesetzbuches 
mit Übersetzung ins Russische (Deutsch-Russischer 
Juristenpreis 2021)

Die Strafverteidigung in der deutsch-italienischen Gerichtspraxis und die Bedeutung der Sprachkenntnis

Avv. Vanessa Lettieri, Rechtsanwältin  
(LL.M./Würzburg)  für Straf- und Verkehrs- 
recht, eingtragen im Register der Rechts-
anwaltskammer Salerno, der akkreditierten 

Anwälte der deutschen Botschaft Rom und des deutschen 
Honorarkonsulats Neapel.

Und so sind Sie dabei: 

2-Tages-Ticket Konferenz:	 Rahmenprogramm:

BDÜ-Mitglieder* € 650,–	 Conference Dinner** €95,–

Nichtmitglieder € 780,–	 Stadtführung € 20,–	

Anmeldung und Detail-Infos, Tipps zum Übernachten, zu 
Aktivitäten in der Umgebung sowie Teilnehmer-Pinnwand              

unter www.fsr2022.de

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Die Teilnehmerbeiträge 
enthalten die Teilnahme an Konferenz, Fachmesse und 
Stellenbörse sowie Tagungsunterlagen und Tagungsverpflegung 
(Kaffee, Wasser, alkoholfreie Getränke, Obst, Imbiss, Mittagessen).

*	� gilt auch für Mitarbeiter außerordentlicher Mitglieder des 
BDÜ und Mitglieder anderer FIT-Verbände (z. B. ADÜ Nord, 
ASTTI, ATICOM, ITI, Universitas), des DTT sowie der tekom.

**	� Drei-Gang-Menü inkl. aller Getränke (Hausweine, Bier, 
Softdrinks, Wasser, Säfte); detailliertes Menü unter 
www.fsr2022.de
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Spannende Panels mit Diskussions- und Fragerunden
Alle Vorträge sind in themenbezogene Panels zusammen-
gefasst, die jeweils aus mehreren Vorträgen bestehen. In 
einer abschließenden Diskussionsrunde bietet sich dann 
die Möglichkeit, Fragen an die Referenten zu stellen und 
diese gemeinsam im Plenum zu erörtern. Alle Panels sind 
frei zugänglich und können beliebig besucht werden, die 
Räumlichkeiten bieten reichlich Platz für alle angemelde-
ten Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Workshops als praktische Ergänzung

Und natürlich wäre die FSR 2022 keine echte Fach
konferenz Sprache und Recht ohne konkreten Praxis- 

anteil –  entsprechend dem Konzept der Veranstaltung 
ebenfalls in einem erweiterten Workshop-Mix aus 
„großen“ und „kleinen“ Sprachen: neben Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch auch mit An-
geboten für Niederländisch, Polnisch, Russisch und 
Tschechisch. 

Für größtmöglichen Nutzen sind die Workshops 
bewusst für kleine Gruppen konzipiert; im Gegensatz zu 
den Panelveranstaltungen ist hier deshalb verbindliche 
Anmeldung erforderlich. Tipp: Wer sich kurzfristig vor 
Ort umentscheidet und doch nicht an einem gebuchten 
Workshop teilnehmen möchte, kann das Teilnahmeticket 
an einer speziellen Pinnwand für andere zur Verfügung 
stellen (oder auch zum Tausch anbieten).

Extra-Highlights: Das Rahmenprogramm

Auf den Spuren der Justizgeschichte der 
Bundeshauptstadt
„Eine Stadt lesen wie ein offenes Buch – Gebäude sind die Worte, Straßen  
die Zeilen“ – so beschreibt Ralf Oberndörfer, selbst Volljurist und freiberuf-
licher Rechtshistoriker, seine Stadtführung. „Unser Weg führt vom heutigen 
Sitz des Bundesministeriums der Justiz vorbei am Hausvogteiplatz zum 
Gendarmenmarkt, an dem der im 19. Jahrhundert beim Kammergericht 
tätige Jurist und Dichter E.T.A. Hoffmann dem Wein und der Poesie zusprach. 
Wir queren die Wilhelmstraße, seit 1871 das Machtzentrum des Deutschen 
Reichs. Die Straße gab den Namen für den letzten der US-Prozesse gegen 
NS-Funktionäre in Nürnberg. Am Potsdamer Platz verweist ein Wachturm 
auf die Prozesse gegen Mauerschützen in den 1990er Jahren. Auf der 
anderen Seite der Kreuzung hatte der Volksgerichtshof mit Roland Freisler 
als Präsidenten ab 1934 seinen Sitz. Berlin-Mitte ist ein geschichtsträchtiges 
Quartier, die Rechtsgeschichte zeigt sich dort nicht in Gerichts- und 
Parlamentsgebäuden, sondern oft schon an einer Fassade, einem Straßen- 
namen oder an einem Detail, das ’zwischen den Zeilen’ schlummert.“

Für die Führung, die von Oberndörfer speziell und nur für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der FSR 2022 angeboten wird, stehen drei Termine zur Wahl:

Führung 1: 15.09.2022 15–17 Uhr  
Führung 2: 15.09.2022 18–20 Uhr  
Führung 3: 16.09.2022 19–21 Uhr

Mehr zum Organisator und seinen Führungen: histox.de

Exklusiv: Conference Dinner und Abschiedsumtrunk
Zum Netzwerken mit 
besonderem Touch bietet 
sich zudem das exklusive 
Conference Dinner im 
renommierten Berliner 
Restaurant Ganymed am 
Ufer der Spree an. Neben 
einem erlesenen Drei-
Gänge-Menü warten dort 
vielfältige Möglichkeiten zum 
fachlichen Austausch mit anderen Konferenzteilnehmern, aber auch mit 
Referenten, Vertretern der Veranstalter und den Sprachkoordinatoren. 

Und ebenfalls unbedingt vormerken: Nach Abschluss der Veranstaltung 
am Samstag werden alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Konferenz 
mit einem kleinen Umtrunk mit Sekt und Wraps auf den Heimweg 
verabschiedet. 
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Und dann natürlich: NETZWERKEN!
Und noch in einem weiteren Punkt knüpft die FSR 2022 
an die Tradition ihrer Vorgänger an: Mit vielen Mög-
lichkeiten zum Netzwerken – endlich wieder “in echt“–,  
zum fachlichen Austausch mit  Refe- 
renten und Kollegen, zum Plauschen 
und Fachsimpeln mit alten Bekann-
ten und neuen Gesichtern ... beim Kaf-
fee zwischen den Panels, beim Mit-
tagsbuffet, an den Sprachtischen, beim 
Treffen der Kanzlei-Angestellten, oder 
beim Rahmenprogramm (s. links) mit 
geschichtlichen und kulinarischen 
Highlights. 

Begleitende Fachmesse
Ebenfalls wie bei jeder BDÜ-Fachkonferenz ermöglicht 
auch bei der diesjährigen 7. Fachkonferenz Sprache und 
Recht eine kleine Fachmesse, mit Anbietern fachbezo-

gener Produkte ins Gespräch zu 
kommen und sich vor Ort beraten 
zu lassen – oder etwa beim Stand 
des BDÜ Fachverlags unverbind-
lich in die Neuerscheinungen  
„hineinzublättern“.� ◾

red

Einmal Kosmos und zurück: Willkommen in einer „galaktischen“ Event-Location!

Das KOSMOS wurde 1961 als modernstes 
Filmtheater der DDR und großes Prestigeprojekt 
eröffnet. In einer Zeit, in der die ganze Welt 
gespannt den „Wettlauf ins All“ verfolgte, lehnten 
die Architekten ihr Bauwerk zeitgeistig an die 
Raumfahrt an – selbst die Innenlichter sind den 
Düsen einer Raumfähre nachempfunden.

Nach dem Mauerfall übernahm die UFA das 
KOSMOS und modernisierte das denkmalgeschützte 
Gebäude zum ersten Multiplexkino der neuen 
Bundesländer. Seit 2005 ist das Kosmos eine 
Eventlocation mit Veranstaltungstechnik nach 
neuestem Standard. 

Zehn flexibel ausgestaltbare Räume / Säle bieten 
reichlich Platz, Freiraum und ein inspirierendes 
Ambiente sowohl für die Panel-Vorträge im Plenum 
als auch für Workshops und das Netzwerken 
„zwischendrin“. Tauchen Sie ein in einen ganz 
besonderen Kosmos!
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nü

be
rs

et
zu

ng
en

Sa
ra

h 
Sc

hn
ei

de
r: 

G
es

ch
äf

ts
m

od
el

l 
U

rk
un

de
nü
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